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In München fand am Mittwoch unter dem Vorsitz des
Stellvertreters des Führers und in Anwesenheit sämtlicher
Reichsleiter, Gauleiter und Amtsleiter der Reichsleitung
die erste Eauleitertagung des 4. Jahres der nationalsozia¬
listischen Revolution statt.

Der Vormittag stand im Zeichen einer umfangreichen
«nd ins Einzelne gehenden Aussprache über eine Reihe
aktueller innerpolitrscher Tagesfragen.

Von den einzelnen Punkten der Tagesordnung, in deren
Mittelpunkt vor allem wirtschaftliche Fragen standen , fan¬
den die mit der deutschen Ernährungslage zusammenhängen¬
den Fragen besonderes Interesse. Es kam zum Ausdruck,
dah die entstandenen vorübergehenden Verknappungen
ihren wesentlichen Grund in der durch den nationalsozia¬
listischen Aufbau hervorgerufenenVerbesserung der Lebens¬
haltung von Millionen von Familien gebracht haben und
daß das Verständnis und die innere Haltung des deutschen
Volkes in diesen Fragen vorbildlich gewesen seien.

Des weiteren wurden in eingehenden und fruchtbaren
Erörterungen Anregungen für die weitere Fortführung der
Arbeitsschlacht sowie Einzelfragen der Betreuung des
deutschen Handwerks und Handels besprochen.

In der Tagung der Reichsleiter , die am Nachmittag im
Braunen Haus stattfand , erstatteten die einzelnen Rerchs-
leiter ausführlichen Bericht über die Lage und die Entwick¬
lung ihres Tätigkeitsgebietes , wobei die erfreulichen Fort¬
schritte der Parteiarbeit im abgelaufenen Jahre heraus¬
gestellt, aber auch einzelne Schwierigkeiten , die hier und
Lori vorübergehend zu überwinden waren , einer offenen
und aufmerksamen Prüfung unterzogen wurden.

Es kam dabei insbesondere der Wille zum Ausdruck, die
bewährte Energie und weltanschauliche Kraft der Partei
in die Aufwärtsentwicklung auf wirtschaftlichem und sozia¬
lem Gebiet weiterhin aufs schärfste zum Einsatz zu bringen.

Verordnung gegen PkeiMelgerimgeu
ans Anlatz der Erhöhung von Eisenbahngütertarifen

Berlin , 22 . Jan . Wie der Öffentlichkeit vor kurzem bekannt¬
gegeben ist , hat sich die Reichsbahn zu einer Erhöhung

!1hr « r Gütertarife gezwungen gesehen . Zur Vermeidung
einer Verteuerung der Lebenshaltung sind die wichtigsten Le¬
bensmittel von der Erhöhung ausgenommen worden , klm auch

übrigen eine Erhöhung der Verbraucherpreise
j- n verhindern , hat der Reichswirtschaftsmini-
sster zusammen mit dem Reichsminister für Volksaufklärung und
!Propaganda und dem Neichsforstmeister am 20 . Januar 1836
«ine Verordnung gegen Preissteigerungen aus Anlaß der Er¬
höhung von Eisenbahngütertarifen erlassen . Die Verordnung ist
1sofort in Kraft getreten.

Durch den 8 1 der Verordnung sind allgemeine Preiserhöhun¬
gen aus Anlatz der mit dem 20 . Januar 1936 in Kraft getrete¬
nen Erhöhung von Eisenbahngütertarifen verboten worden.
Aebertretungen des Verbots werden gemätz 8 4 der Verord¬
nung mit Geldstrafen von unbegrenzter Höhe bestraft . Das Ziel

«der Verordnung ist , eine Abwälzung der durch die Tariferhö¬
hung verursachten Mehrkosten auf den Verbraucher zu verhin¬
dern.

Die Regierung erwartet , dah jede Wi r t s ch af t s st uf e
die Mehrkosten für die Beförderung der Ware
zur nächsten Stufe aus ihrer Verdien st spanne
trägt.

Für gebundene Preise ist dieser Grundsatz in 8 2 der
Verordnung ausdrücklich ausgesprochen worden . Hier müssen die
Preise so bemessen werden , daß für den Abnehmer eine Erhö¬
hung seiner Einstandspreise nicht eintritt . Wurde bislang „frei
Empfangsort " geliefert , so bedarf eine Aenderung dieser Art
der Preisstellung oder der Preise selbst durch den Verband
schon nach 8 1 der Verordnung über Preisbindungen und ge¬
gen Verteuerung der Bedarfsdeckung vom 11 . Dezember 1934
(Reichsgesetzblatt 1 Seite 1248) der Einwilligung des zuständi¬
gen Reichsministers . Durch die neue Verordnung wird auch
dem einzelnen Mitglied des Verbandes verboten , die Versen¬
dungsmehrkosten dem Abnehmer in Rechnung zu stellen.

Bei einer Preisberechnung „ ab Werk" oder mit
Frachtbasis mutz der Preis um den Betrag der Frachtmehrkosten
herabgesetzt oder darf die Fracht nur in der bisherigen Höhe
berechnet werden . Dies gilt auch für laufende Verträge . Er¬
scheint im Einzelfall diese zunächst allgemein angeordnete Art
der Verteilung unbillig , so gibt der Absatz 2 des Paragraphen
2 der Verordnung die Möglichkeit, daß die beteiligten Wirt¬
schaftskreise sich vertraglich über eine andere Art der Vertei¬
lung einigen . Kommt eine gütliche Einigung nicht zustande, so
können gemätz 8 3 der Verordnung der zuständige Reichsmini¬
ster oder von ihm beauftragte Stellen eine anderweitige Ver¬
teilung zwangsweise herbeiführen , wenn dies aus volkswirt¬
schaftlichen Gründer , od- Bcrmeidvno delonderer töärten
»ringend erforderlich erscheint

Nos KabiM Laval zmückgetnlen
Smtot und Bouillon lehnen KOjMsbildirng ab

Paris, 22. Jan . Das am 7. Juni 1935 gebildete dritte
Kabinett Laval ist am Mittwoch abend zuriickgetreten. Es
war siebeneinhalb Monate am Ruder.

*
Die Regierung Laval war am Mittwoch um 16 Uhr zu dem

entscheidenden Kabinettsrat zusammengetreten . Der Kabinetts -
rat hat bis 17 Uhr gedauert . Gleich zu Beginn der Sitzung
haben Staatsminister Herriot, Handelsminister Von net.
Handelsmarineminister Bcrtrandund Innenminister Paga-
non ihren Rücktritt erklärt, während die beiden aus
dem Senat stammenden radikalsozialistischen Minister Regnier
(Finanzen ) und Maupoile (Pensionen ) sich diesem Schritt zu¬
nächst noch nicht angeschlossen haben.

Nach Verlesung eines Schreibens der vier Minister teibe
Laval mit , datz er unter diesen Umständen den Eesaintrück -
tritt des Kabinetts dem Präsidenten der Re¬
publik Mitteilen werde.

In einem Ministerrat erstattete Lava ! dem Präsidenten der
Republik Bericht über die Ereignisse und sprach darauf den
Eesamtrücktritt des Kabinetts aus , der vom Präsidenten
angenommen wurde. Der Präsident bat die Kabinetts¬
mitglieder , vorläufig die Geschäfte weiterzuführen.

*

Laval hat die Neubildung des Kabinetts abgelehnt
Paris , 22 . Januar . Ministerpräsident Lava l erklärte

nach Ueberreichung feines Rücktrittjchreibens Pressevertre¬
tern gegenüber , daß er das Anerbieten des Präsidenten der
Republik , eine neue Regierung zu bilden , abgelehnt habe.

Erste Besprechungen über die Neubildung der französischen
Negierung

Paris , 22 . Januar . Der Präsident der Republik hat
noch am Mittwochabend seine Beratungen über die Neu¬
bildung der Regierung begonnen . Er hat zunächst die
Präsidenten der Kammer und des Senats empfangen und
Hai anschließend mit den Vorsitzenden der großen Frak¬
tionen Fühlung genommen.

Bouifsou lehnt ab
Paris , 22. Januar . Der Präsident der Republik Lebrun

hat in seiner eineirrhalbstündigen Unterredung mit dein
Kammerpräsidenten Bouisson diesem die Bildung einer
neuen Regierung angeboten . Doch hat Bouisson eine ab¬
lehnende Antwort erteilt.

Es fällt auf , daß der Präsident der Republik diesmal
die sonst üblichen Beratungen über die politische Lage mit
den führenden Parlamentariern abgekürzt hat und sich so¬
fort bemüht hat , der Regierungskrise ein schnelles Ende zu
setzen.

Die Bemühungen Lebruns
Paris » 22 . Januar . Der Präsident der Republik hat

am Mittwochabend mit dem Empfang des Kammerpräsi¬
denten Bouisson seine Besprechung abgeschlossen und wird
sie erst am Donnerstagvormittag wieder aufnehmen.

Wie auspolitischen Kreisen verlautet , soll der Präsident
beabsichtigen, am Donnerstagvormittag Herriot die Regie¬
rungsbildung anzubieten.

Herriot lehnt ab?
Paris , 23 . Januar . Wie aus politischen Kreisen am

Mittwochabend verlautet , dürfte Herriot, der am Don¬
nerstagvormittag zum Präsidenten der Republik zur Rück¬
sprache wegen der Regierungsbildung gerufen wird , einen
derartigen Vorschlag ablehnen , da er in der Sonntags-
fitzung des Vollzugsausschusses der radikalsozialistischen
Partei ausdrücklich geäußert habe , mit seinem Rücktritt aus
dem Kabinett lediglich seine Freiheit als Staatsbürger wie¬
der erlangen zu wollen.

Im Falle einer Ablehnung Herriots verlautet , daß der
Staatspräsident den Vorsitzenden der radikalsozialistischen
Kammerfraktion , Delbos , mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragen werde . Falls auch Delbos , was wahrscheinlich sei,
ablehnen sollte, werde wohl ein Senator der demokratischen
Linken mit der Regierungsbildung betraut werden . In
politischen Kreisen nennt man den Finanzminister im ge¬
stürzten Kabinett Laval , Regnier , und den früheren Mini¬
sterpräsidenten und Senator Sarraut als etwaige Nachfol¬
ger Lavals.

MWorrklamati»» ln London
EMtmmg Konis Edmr -s im Kronen!

London , 22 . Jan . Vom Balkon des St . James -Palastes wurde
»m Mittwoch vormittag der dort bei winterlich - schönem Wetter
»ersammelte» Menschenmenge von einem Herold die Proklama¬
tion verlesen, die dem Volk die Thronbesteigung König Eduards
VIII. verkündet.

Das gleiche Schauspiel vollzog sich in Abständen von einer
halben Stunde an drei weiteren geschichtlichen Stätten der
Innenstadt , am Charing Crotz , in Temple Bar, dein
Eerichtsviertel der Londoner City , und vor den Stufen der
königlichen Börse.

Auf der ganzen Strecke von dem Palais des bisherigen Prin¬
zen von Wales bis zur Börse hatte Militär in Khaki-Uniform
Aufstellung genommen. In allen vier Fällen ging der geschicht¬
lich -feierliche Akt in gleicher Weise vor sich. Trompeter eröffnetcn
die Zeremonie mit einer langen Fanfare . Der Wappenkönig des
Hosenbandordens , Sir Gerald Wollaston , tritt in Begleitung
des Lordmarschalls, der eine goldbesetzte scharlachrote Uniform
trägt , vor die Menge . Er entrollt ein großes Pergament . Im
gleichen Augenblick präsentieren die Truppen das Gewehr . Alle
entblößen das Haupt und der Wappenkönig verkündet , daß Prinz
Eduard „mit einer Stimme der Zunge und des Herzens zu un¬
serem einzigen gesetzlichen und rechtmäßigen Oberhaupt prokla¬
miert wird ".

Nachdem der Wappenkönig mit dem Satz geschlossen hat : „Gott
schütze den König "

, wiederholt der Lordmarschall diese Worte.
Die Artillerie feuert Salut . Eine weitere Fanfare wird ge¬

blasen und zum Schluß die Nationalhymne gespielt und ge¬
sungen . Die Flaggen , die bis dahin auf Halbmast gestanden
hatten , steigen zur Mastspitze empor.

In ähnlicher Weise wurde die Thronbesteigung in der Haupt¬
stadt von Schottland , Edinburgh , und in Windsor verkündet,
lleberall waren gewaltige Menschenmassen Zeugen dieses pomp¬
haften Schauspiels , das in London eine seltsame Mischung von
mittelalterlichem Brauch und moderner Wissenschaft war , da an
allen Stellen Mikrophone und Lautsprecher aufgestellt waren , die
den feierlichen Akt in die weitere Umgebung und in die briti¬
schen Dominions übertrugen.

Der Wortlaut der Proklamation
Die Proklamation über die Thronbesteigung König Eduards

hat in freier Uebersetzung folgenden Wortlaut:

„Da es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren Herr¬
scher König Georg V . gesegneten und ruhmreichen Angedenkens
zu sich zu rufen , gebührt durch sein Hinscheiden die Rcichskrone
von Großbritannien und Nordirland allein und rechtmäßig dem
hohen und mächtigen Fürsten Eduard . Wir , die geistigen und
zeitlichen Lords dieses Königreichs , veröffentlichen und prokla¬
mieren daher unter Beistand des Kronrats der verstorbenen
Majestät , sowie einer Anzahl anderer Herren von Rang und
des Lordmajors , der Aeltesten und der Burger von London mit

> einer Stimme der Gunst des Herzens , daß der hohe und mach»
! tige Fürst Eduard nunmehr durch den Tod unseres verstorbenen
! Herrschers glücklichen Angedenkens unser einziger gesetzlicher
l und rechtmäßiger Lehensherr Eduard VIII . durch die Gnade
! Gottes König des Vereinigten Königreiches von Großbritannien
! und Nordirland , Verteidiger des Glaubens und Kaiser von
k Indien wird.

Ihm geloben wir voller Treue steten Gehorsam aus vollem Her¬
zen und tiefer Anhänglichkeit und bitten Gott , durch den Könige
und Königinnen regieren , dem königlichen Fürsten Eduard mit
langen und glücklichen Jahren der Herrschaft über uns zu segnen.

"

Ettlün« Röntg Eduards tm Rronrat
London, 22. Jan . Im Staatsanzeiger wird die Erklärung ver¬

öffentlicht, die der neue englische König Eduard VIII . in der
Sitzung des Kronrats im St . James -Palast abgegeben hat . Der
König sagte u a . :

„Der unersetzbare Verlust , den der britische Staatenverband
durch den Tod meines geliebten Vaters erlitten hat , hat die
Herrscherpslichlenaus meine Schultern gelegt . Ich weiß, wie sehr
olle meine Untertanen und mit ihnen , wenn ich es sagen darf,
die ganze Well meine Trauer teilen . Als mein Vater bier vor
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26 Jahren stand , erklärte er. daß eines seiner Lebensziele die
AufrechterhaltungderoerfafsungsmäßigenRe-
gierungsein werde. In dieser Hinsicht bin ich entschlossen,
in meines Vaters Fugstapsen zu folgen und wie er mein ganzes
Leben für das Glück und die Wohlfahrt aller Klassen meiner
Untertanen zu arbeiten . Ich setze mein Vertrauen auf die Ge¬
gebenheit und Zuneigung meiner Völker im ganzen Reich und
auf die Weisheit ihrer Parlamente , daß sie mrch in dieser
schweren Aufgabe unterstützen, und ich bete , daß Gott mich bei
ihrer Erfüllung lenken wird ."

König Eduard hat am Dienstag Botschaften an das
englische Heer , die Flotte und die Luftstreit-
kräfte gerichtet. In der Botschaft an das Heer erklärt der
König u. a. : „Ich blicke auf meinen Dienst als junger Offizier
im Weltkriege als eine der wertvollsten Erfahrungen meines
Lebens zurück. Er gewährte mir die Gelegenheit und die Vor¬
rechte der Kameradschaft mit den Soldaten aus dem vereinigte«
Königreich, den Dominien und den Kolonien . Ich lernte jene
wichtigen Charaktereigenschaften, durch die die Soldaten in der
schwersten Krise unserer Geschichte geeinigt wurden , verstehen
und ichätzcn : Die gleiche glühende Ergebenheit gegenüber der
Krone , den gleichen guten Mut und die gleiche Ausdauer im
Unglück sowie die gleiche Entschlossenheit, die Ueberlieferungen
der Ritterlichkeit und des Mutes aufrechtzuerhalten ."

In der Botschaft an die Flotte heißt es. daß der König die
Leistungsfähigkeit und das Wohlergehen der britischen Flotte
als eine Angelegenheit von höchster Bedeutung betrachte

AainrgottMrast ii, SlmdrinMm
Land»«. 22. Jan . Die sterbliche Hülle König Georgs wurde

am Dienstag von Schloß sandringham nach der naheliegenden
Maria -Mazdalenen -Kapelle übergeführt . Trotz eines schweren
Hagelsturmes hatte es sich die Königin nicht versagt, den Sarg
gemeinsam mit dem Herzog und der Herzogin von Kein und der
kömglichen Prinzessin zu begleiten. Reben dem Eichensarg, der
auf einer Geschützlafette ruhte , schritten acht Eardegrenadiere.
An der Spitze des Trauerzuges marschierte der Pfeifermajor
des Königs , der auf einem schottischen Dudelsack schwermütige
Lieblingsweisen des verstorbenen Monarchen spielte.

Nachdem dann der Sarg vor dem Altar der Kapelle nieder¬
gesetzt worden war , begann Ser Trauergottesdienst im Scheine
flackernder Kerzen. Knieend hörten die Königin und die übrigen
Mitglieder der königlichen Familie die Worte deŝ Geistlichen.

Kurz vor Mitternacht , in der Sterbestunde des Königs , kehrte
die Königin nochmals zur Kapelle zurück, um allein am Sarge
zu beten. Während der Nacht hielten Förster und Jagdhüter
des Königs in ihren grünen Uniformen die Totenwache. Var
der Einsargung am Dienstag morgen war vom König eine
Totenmaske abgenomme« worden.

Die deutsche Trimerabordnung für Laudon
Berlin , 22 . Jan . In persönlicher Vertretung des

Führers und Reichskanzlers und als Vertreter
der Reichsregierung wird sich als Führer der deutschen
Trauerdelegation zu den Beisetzungsfeierlichkeiten für den
verewigten König Georg V . von England nach London be¬
geben der Reichsminister des Auswärtigen.
Freiherr von Neurath.

Der Delegation ist ferner angeschlossen Seine königlich:
Hoheit der Herzog von Koburg Als Vertreter der
deutschen Wehrmacht gehören ihr an : General der Infan¬
terie vonRundftedt, Admiral Albrecht, General der
Flieger Kauprsch. Der deutsche Botschafter in London,
von Hoesch, wird ebenfalls Mitglied der deutschen Ab¬
ordnung sein.

Dom SrleMchkMvlatz
Vormarsch bis 38V Kilometer von Dolo

Rom. 22. Jan . Die amtliche Mitteilung Nr . 163 enthält fol¬
genden italienischen Heeresbericht über weitere Fortschritte der
Offensive des General Eraziani:

„Am Morgen des 20. Januar haben Schwadronen der Drago¬
ner von Genua und der Ulanen von Aosta mit einer glänzendenund raschestens durchgesührten Aktion unter Ueberwindung leb¬
haften Widerstandes des Gegners Negellt, die Hauptstadt der
Galla Borano , beietzt. Negelli befindet sich 386 Kilometer von
Dolo, dem Ausgangspunkt unserer Truppen . Der von General
Eraziani am Tanale Doria errungene Sieg hat das Land der
Galla Borano. deren Führer bereits in dem im März 1893
in Argasa Ascobo von Vittono Vottago abgeschlossenen Abkom¬
men die Oberhoheit Italiens anerkannt hatten , von der un¬
erträglichen Herrlchaft der Abessinier befreit . Die Führer und
Notabeln der Galla Borano haben sich sofort gemeldet, um ihre
Unterwerfung anzuzeigen, der Genugtuung über die Befreiung
ihres Landes Ausdruck zu geben und sich für die Zusammenarbeitbei den nächsten Kampfhandlungen gegen die Regierung von
Addis Abeba anzubielen . Auch entlang des Webi Gestro , wo der
Vormarsch unserer Kolonnen fortgesetzt wird , haben sich bei un¬
seren Militärbehörden Führer und Notabeln der Galla Arussi
gemeldet, um ihre Unterwerfung anzuzeigen. An unseren Sam¬
melstellen treffen andauernd neue Gefangene ein. Die Beure
an Waffen und Munition , darunter beträchtliche Mengen von
Dum-Dum -Geschoßen, ist sehr groß.

An der Erythrea - Front ist im Tembien -Abschnitt eine
Angrifsshandlung im Gange.

*
Danktelegram « Mussolinis an General Graziani

Ministerpräsident Mussolini hat an General Graziani
folgendes Telegramm gerichtet: Der siegreiche Abschluß der
Schlacht gegen das Heer von Ras Desta hat das italienische
Volk mit Srolz erfüllt . Indem ich Eurer Exzellenz meine leb¬
hafteste Genugtuung ausspreche , sende ich den Offizieren und den
nationalen und Somali -Truppen , die während der ganzen Dauer
der Operationen größten Mut und Widerstandsfähigkeit an den
Tag gelegt haben, meine Anerkennung. Ich br« sicher, dah
unter der starken Führung Eurer Exzellenz die nationalen und
Somali -Truppen siegreich weiter« Ziele erreiche « werden.

SkWnick Still« Ablriikmissvusml»
Völkerbundund Danzig — Eden über dle Savzlger Fragen

NSK . Der Hohe V ö l k e r b u n d s k o m m i s j a r in
Danzig hat einen Bericht an den Völkerbund gesandt, del
ui unglaublicher Weise sich mit den innerpolitischen Ange¬
legenheiten der Freien Stadt befaßt und offenbar bemüh!
ist , für die bevorstehende Genfer Ätzung einen Punkt aus
die Tagesordnung zu setzen , der alle anderen Ereignisse
überschatten soll. Will man auf solche durchsichtige Arr und
Weise die Aufmerksamkeit der Welt von Abessinien
ab lenken und ?o tun , als ob sich im Osten Afrikas unk
im Mittelmeer nichts ereignete, das weniger sensationell
als die Sorgen der Danziger Minderheit ist? Wir können
uns sehr wohl die VerlegenheitdesVölkerbun-
des hinsichtlich seiner Haltung gegenüber dem italienisch-
abessinischen Konflikt vorstellen, aber schließlich bessert er
seine Situation nicht dadurch, daß plötzlich einer seiner ho¬
hen Beamten seine anderen Aufgaben dienende Tätigkeit
dazu benutzen soll , sich zum Wortführer einer kleinen Oppo¬
sition von Deutschnationalen, Zentrümlern und Sozialde¬mokraten zu machen, um internationale Konflikts in Dan¬
zig vorzutäufchen , die in Wirklichkeit nicht vorhanden sind.

Der Hohe Kommissar ist internationalem Statut gemäß
lediglich dazu da. in eventuellen Konfliktss allen
zwischen Danzig und Polen die Rolle eines ehrlichen Ver¬
mittlers zu spielen und für ein gutes Verhältnis beider
Staaten zu sorgen , falls irgendwelche ernsteren Differenz¬
punkte sich ergeben sollten. Dies und nichts anderes ist sein
Amt ! In Anbetracht des ausgeglichenen Verhältnisses zwi¬
schen Danzig und Polen wie auch zwischen Deutschland und
Polen aber besteht weder Veranlassung noch Notwendig¬keit, daß Herr Lester sich überhaupt bemerkbar macht eins
Situation , die er selbst nur dankbar begrüßen sollte . Statt
dessen benutzt er seine Stellung zum übelsten Mißbrauch sei¬
nes Amtes, indem er Eens einen Bericht unterbreitet , der
der Form und dem Inhalt nach eine sonst nicht statthafte
Einmischung in die inneren Verhältnisse eines Staates
darstellt, die schärfste Zurückweisung verdient.

Die Mehrheit der Danziger Bevölkerung hat in einem
überwältigenden Bekenntnis dem Nationalsozialismus ihrVertrauen geschenkt und ihn allein zur Führung der Re-
ierungsgeschäfte beauftragt Kein Völkerbundskommissarat infolgedessen das Recht , sich eine innerpolitische Kritik

anzumaßen, zu der er weder befugt noch berufen ist . Genf
hat andere und größere Aufgaben zu erfüllen , als sich um
die innerstaatlichen Angelegenheiten Danzigs zu kümmern
und sich zum Wortführer riner lächerlichen Opposition auf-
ufchwingen . Im Osten Afrikas donnern die Kanonen und
repieren die Flugzeugbomben Dieser Punkt dürfte für

die Tagesordnung einer Genfer Sitzung wichtiger sein als
das Geschrei und Geiammsr einiger Danziger
Oppositioneller. Herr Lester blamiert sich mit sei¬
nem Bericht, und der Völkerbund würde sich noch mehr bla¬
mieren, wenn er diesen Bericht zur Unterlage einer inter¬
nationalen Untersuchung und Verhandlung machen würde.
Auf solche Weise lenkt man das Interesse von peinlichen
und heiklen Angelegenheiten nicht ab . Der Krieg in Abes¬
sinien scheint uns wichtiger zu sein und den Frieden mehr
zu gefährden als die nationalsozialistische Staatsführung in
Danzig.

Sie AuksvraKe in Sens _ _
Eens, 22. Jan . Der Völkerbundsrat trat in nichtöffentlicher

Sitzung in die Behandlung der auf der Tagesordnung stehenden
Danziger Fragen ein. Die Aussprache wurde eröffnet
durch den englischenAußenmini st erEdenalsVericht-
er statt er , der erklärte , er wolle im Augenblick nicht auf
Einzelheiten eingehen, sondern nur die allgemeine Lage wür¬
digen.

Bei der Vorlegung seines letzten Berichtes über diesen Gegen¬
stand habe er bereits daraus hingewiesen , daß die zur Erörre-
rung stehenden Fragen sich erfreulicherweise nicht auf irgend
welche Meinungsverschiedenheiten zwischen Danzig und Polen
beziehen. Gleichzeitig sei es aber bedauerlich, daß der Rat sich
wieder einmal mit der Verletzung der Verfassung der Freien
Stadt durch die Danziger Regierung zu beschäftigen habe. Diese
Verfassung sei unter die Garantie des Völkerbundes gestellt
und der Rat sei verpflichtet, sie aufrechtzuerhalten. So¬
lange der Rat auf den guten Willen , er möchte fast sagen aus
den guten Glauben der Danziger Regierung rechnen könne , so
werde er sicher gern den beträchtlichen Aufwand an Zeit und
Mühe leisten, den die Prüfung dieser Fragen notwendigerweise
bedingten . Wenn er. der Berichterstatter , jetzt von der außer¬
gewöhnlich ernsten gegenwärtigen Lage , soweit sie die Beziehun¬
gen zwischen Danzig und dem Völkerbund betreffe , spreche , so
deshalb , weil seit seinem Spetember -Vericht Ereignisse eingetre¬
ten seien , die Zweifel darüber aufkommen ließen , ob dte
Danziger Regierung diese Fragen tatsächlich
mitgutemWillenund gutem Glauben behandle.
Der Rat habe im September zuversichtlich damit rechnen kön¬
nen. daß seine Empfehlungen au ? Grund des gründlichen und
unparteiischen Gutachtens der Juristen vollständig und aufrichtigvon der Danziger Regierung ausgeführt werden . Der Danziger
Senatspräsident habe selbst die Versicherung abgegeben, daß der
Senat entsprechende Maßnahmen treffen werde. Man habe da¬
mals hoffen können , daß der Rat keinen weiteren Anlatz haben
werde, sich mit dem Verfassungsleben der Freien Stadt zn be¬
schäftigen . Leider sei dies bei weitem nicht der Fall . Obwohl
der Senat damit die von seinem Präsidenten im Mai ab¬
gegebenen Verpflichtungen verletzt habe, habe er be¬
schlossen, in mancher Hinsicht die Empfehlungen des Ra¬
tes nicht auszusühren. Weiterhin sei dieser Entschlußim Volkstag durch dessen Präsidenten in einer Rede ausgespro¬
chen worden , deren Wirkung nur sein konnte, eine Atmosphäreder Feindschaft und des Ressentiments gegenüber dem Rat z«
schaffen. Im Augenblick wolle er weder im Einzelnen auf die
Frage der Achtung vor der Verfassung noch auf die Gültig«
teitdervorjährigen Wahlen «ingehen . Der Rat habe
gewisse Funktionen gegenüber der Freien Stadt Danzig über¬
nommen. Die befriedigende Erfüllung dieser Verpflichtungensei durch die Haltung der Danziger Senats schwierig gemachtworden. Bevor er. der Berichterstatter , ins Einzelne gehende

Vorschläge mache, habe er dem Rat die allgemeine Lage dar¬
gestellt und seine Meinung darüber erfahren wollen.

Im weiteren Verlauf der Völkerbundsratssitzung über Dan-
ziger Fragen ergriff derfranzüsischeVertreterLeger
das Wort , der in dem gleichen Sinne wie Eden sprach . Er be¬
hauptete , es handle sich für den Völkerbundsrat nicht um ein«
Einmischung in die inneren Verhältnisse Danzigs zur Förderung
der einen oder anderen politischen Richtung , sc -dern um di«
Aufrechterhaltung der vertraglichen Autorität des Völkerbunde»
und um die Wahrung der unverzichtbaren Rechte der Danziger
Bürger . Durch das Verhalten des Senats seien die Erwartun¬
gen des Rates leider enttäuscht worden. Es sei eine Lage ent¬
standen, die nicht länger andauern dürfe.

Der spanische Vertreter de Madariaga schloß sich der
englischen und der französischen Erklärung vollinhaltlich an , ins¬
besondere der Anerkennung der Unparteilichkeit des Völkerbunds¬
kommissars in Danzig.

Wesentlich anders klangen die Ausführungen des däni¬
schen Außenministers Munch. Er sprach die Hoffnung
aus , daß der Danziger Senat eine Befriedung der verschiedenen
politischen Richtungen in Danzig herbeiführen und aus Grund
der heutigen Aussprache sowie der früheren Beschlüsse des Völker¬
bundes eine ersprießliche Zusammenarbeit mit dem Völkerbunds-
kommissarat herbeiführen werde.

Der polnische Außenminister Beck wies auf das besam
dere Interesse Polens hin , das nicht nur Ratsmitglied sei , son¬
dern dem darüber hinaus die geltenden Beiträge seine Lebens¬
interessen in Danzig sicherten. Selbstverständlich könne die pol¬
nische Regierung gegenüber keiner Frage gleichgültig bleiben,
die sich aus der Ausübung der Rechte und Pflichten des Völker-
dundsrates ergebe. Der polnische Außenminister schloß sich oer
Befriedigung der Berichterstattung darüber an , daß der Rat seit
einger Zeit nicht aufgefordert worden sei , seine Rechte , soweit si«
die polnischen Belange betreffen , auszuüben . Er erklärte , e«
wolle bei dieser Gelegenheit auch die Befriedigung seiner Ne¬
gierung darüber aussprechen, wie die oft recht verwickelten Be¬
ziehungen zwischen Polen und der Freien Stadt in Zusammen¬
arbeit mit dem Danziger Senat geregelt worden seien . Er Hab«
die Ueberzeugung , daß der Senat gemäß den Erklärungen , di«
fein Präsident vor dem Rat und kürzlich gegenüber einem Ver¬
treter der polnischen Regierung abgegeben habe , den gleiche»
guten Willen in seinen Beziehungen zum Völ¬
kerbund an den Tag legen werde. Die Fragen , di«
zur Behandlung stünden, seien nicht alle gleich wichtig. A«
Schluß seiner Erklärung sprach Beck die Hoffnung aus , daß de«
Rat eine gerechte und befriedigende Lösung finden werde.

Wie nicht anders zu erwarten , benutzte der Vertreter de«
Sowjetunion — dem noch die Behandlung des Falles Uru¬
guay bevorsteht — eifrig die Gelegenheit , in der Rolle eine»
internationalen Sittenrichters aufzutreten . Litwinow sprach
von einer Verkennung oder sogar Verletzung internationaler
Verpflichtungen ( !) . Das Recht müsse eingehalten werde«.Wenn man Verträge als Papierfetzen behandle , könne kein Fries«
sein, keine Ordnung bestehen bleiben , und Macht und nationaler
Egoismus würden allein maßgebend fein.

Hierauf erhielt
der Kommissar in Danzig . Lester,

das Wort . Er verwies auf die in seinem Bericht enthaltenen
Angaben und behauptete , er habe mit deren Unterbreitung an
den Rat lange gezögert, weil er gehofft habe , daß die Vernunft
zu einer Aenderung der politischen Haltung Danzigs führe»
würde ( ! ) . Er verwahrte sich dagegen, daß er gegen eine de-
kimmte Partei eingenommen sei und betonte , daß er die An¬
wendung nationalsozialistischer Grundsätze, soweit sie nicht gegendie Verfassung verstoßen, durchaus gerechtfertigt finde . Lester
sprach zum Schluß die Hoffnung aus , daß trotz aller Schwierig¬keiten eine Verständigung und Zusammenarbeit mit dem Senat
möglich sein werde.

Hierauf sprach in deutscher Sprache und in freier Rede
der Danziger Senatspräsident Greifer.

Er ging davon aus , daß auf die Erklärungen der Ratsmitglie¬der zwei Punkte hervorgehoben werden könnten . Es besteheerstens eine gewisse Angst darum , daß die Freie Stadt Danzigdas Statut nicht anerkennen oder es verletzen wolle und zwei¬tens , daß in Danzig angeblich ein gewisser Mangel an gutemWillen hinsichtlich der Empfehlungen des Völkerbundsratss
bestehe.

Wenn die Unabhängigkeit Danzigs eine Tatsache sein solle,
müsse auch di« Achtung vor seinen richterlichen Einrichtungen
gewährleistet sein . Die Danziger Bevölkerung blicke aus den
Völkerbund als eine Einrichtung , die Gerechtigkeit und Friedenverkörpere. Dies seien auch die Ideale der Danziger Bevölke¬
rung . Danzig sei zwölf Jahre lang das Pulversaß Europa»
gewesen. Dieses Pulverfaß sei dank der nationalsozialistischen
Regierung ausgeräumt worden. Der Danziger Senat habe die
Friedensideale des Völkerbundes in die Tat umgesetzt . Der
Senatspräsident schloß mit einem Appell an die Ratsmitglicder,als Politiker und nicht nur als Juristen zu handeln und einen
Ausgleich zu suchen, so wie ihn die Freie Stadt Danzig ihrer¬seits suche.

Eden widersprach der Erklärung des Danziger Senatspräst-denten , daß es sich bei den nicht ausgeführten Empfehlungen « m
geringfügige Fragen und um furistische Streitigkeiten handle.Die Lage könne jedenfalls nicht so bleiben , es müsse eine Lösunggefunden werden , doch sei mit dem Völkerbundskommissar zuhoffen , daß die Zusammenarbeit wieder möglich werde.

Hendersons Nachfolge und Abrüstungskrise
Genf, 22. Jan . Der Völkerbundsrat hat in seiner nichtöffent¬

lichen Sitzung den Ratsausschuß zur Prüfung der vorläufigenMaßnahmen auf dem Gebiete der Flüchtlingssürsorge
eingesetzt . Außer dem Vertreter von Equador als Berichterstat¬ter gehören ihm die Vertreter Englands . Dänemarks , Frank¬reichs , Italiens , Polens und der Sowjetunion an . Außerdemhat der Völkerbundsrat einen Bericht des argentinischen Ver-treters über die Ernennung eines Nachfolgers des verstorbene»Borfitzenden der Abrüstungskonferenz , Henderson. entgegen¬genommen.
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General Litzmanns 8«. Geburtstag
Glückwunschtelegramm des Führers

Berlin , 22. Jan . General Litzmann , der siegreiche Heerführer
des Weltkrieges und greise Mitkämpfer des Führers , beging am
Mittwoch auf seinem Gut in Neuglobsow (Mark ) in aller Stille
feinen 86. Geburtstag . Zahlreiche Glückwünsche von führenden
Stellen der Partei , des Staates und der Wehrmacht sind dem
»Sieger von Brzeziny " und alten treuen Nationalsozialisten zu¬
gegangen . Der Führer und Reichskanzler sandte General Litz-
« nnn folgenden Glückwunsch:

.^Lieber Parteigenosse General Litzmann ! Ihnen meine herz¬
lichsten Glückwünsche in Ser innigen Hoffnung , daß Sie noch
recht oft diesen Tag in jenem Dritten Reich feiern mögen , für
das Sie als unser alter Parteigenosse mitgekämpft haben.

Ihr herzlich ergebener
Adolf Hitler .»

Glückwunsch der Partei au General Litzmann
München , 22 . Januar . Von der Münchener Reichs - und

Gauleitertagung ging — wie die NSK . meldet — General
Litzmann folgendes Telegramm zu:

„Dem Soldaten des Weltkrieges und alten Streiter für
Führer und Bewegung grüßen die zur Arbeitstagung in
München vereinten Reichsleiter , Gauleiter und Amtsleiter
der NSDAP , am Tage seines 86 . Geburtstages herzlichst.

gez. Rudolf Hetz .
"

so Nationalsozialisten in Oesterreich verhaftet
Me «, 22. Jan . In Eggenberg bei Graz wurden am Diens¬

tag 60 Nationalsozialisten verhaftet . Diese Verhaftungen sollen
tm Zusammenhang mit der letzten Flugblattaktion stehen.

Frieden zwischen Paraguay und Bolivien
Unterzeichnung des Friedensprotokolls

Buenos Aires . 22. Jan . In Gegenwart des Staatspräsidenten
der argentinischen Republik . General Iusto , fand im Regierungs¬
palast die sererliche Unterzeichnung des Protokolls der Friedens¬
konferenz statt.

In dem Protokoll bestätigen die ehemals kriegführenden Staa¬
ten Bolivien und Paraguay die am 12. Juni 1835 getroffenen
Abmachungen über die endgültige Einstellung der Feindselig¬
keiten und der Bedingungen über die Sicherheitsmaßnahmen.

Bolivien und Paraguay verpflichten sich zur Rückgabe sämt¬
licher Kriegsgefangener . Die Rücksendung der Kriegsgefangenen
hat in einem Zeitraum von 3V Tagen nach Unterzeichnung des
Protokolls zu beginnen.

Das Protokoll bestimmt , daß zwischen Bolivien und Paraguay
die diplomatischen Beziehungen wieder ausgenommen werden
und dah das Abkommen dnrck die gesetzgebenden Körperschaften
der beiden ehemals kriegführenden Staaten zu genehmigen «st.
Mit der Unterzeichnung des Protokolls ist unter den Chaco»
Krieg ein endgültiger Schlußstrich gesetzt.

Die Friedenskonferenz wird nunmehr ihre Arbeiten für einige
Monate unterbrechen , um sodann die Lösung der Eebiets-
frage in Angriff zu nehmen.

Wieder Haussuchungen in Enven
Eupen , 22. Jan . Am Dienstag vormitrag wurden bei viel

Eupener Einwohnern , von denen drei Mitglieder des Eupene,
Segelflugvereins sind und der vierte ein Flame ist . von Eupene,
Gendarmerie Haussuchungen oorgenomme » . Offenbar suchte man
nach politischem Material , doch hat man nichts irgendwie Be¬
lastendes finden können . Beschlagnahmt wurden u. a . Hitler¬
bilder und Hakenkreuzsahnen , sowie ein Aschenbecher, der mit
einer Hakenkreuzfahne versehen war . Eine bei dem Flamen be¬
schlagnahmte Schreibmaschine wurde diesem am Nachmittag wie¬
der zur Verfügung gestellt . 2m Anschluß an dre Haussuchungen
wurden die betreffenden Personen aus der Gendarmerie einem
Verhör unterzogen , aber auch hier hat man ihnen nicht Sen
Zweck der Maßnahmen bekanntgegeben.

Das ägyptische Kabinett zuriickgeirelen
Kairo , 22. Jan . Das Kabinett Messim Pascha ist au- Mittwoch

zuriickgetreten . um einem Kabinett der Einheitsfront Platz m
machen. Wie verlautet , hat der Führer der Wafdpartei , Nahas
Pascha , die Bildung der neuen Negierung abgelehnt.

Ernste Lage r» Syrien
Damaskus . 22. Jan . Der Generalstreik , der zum Protest gegendas Vorgehen der französischen Kolonialbehörden gegen die

nationalistischen Verbände ausgerufen wurde , dauert in Syrien
in unvermindertem Ausmaße an . Im Verlauf der Zusammen¬
stöße sind bereits einige Tote und zahlreiche Ver¬
letzte zu beklagen . Unter den Verwundeten befinden sich auch
einige Heeresangehörige . Die französischen Behörden haben an¬
gesichts des Ernstes der Lage in den Straßen von Damaskus
marokkanische Kavallerieabteilungen und Tanks eingesetzt , wäh,
rend ununterbrochen Flugzeuge über der Stadt kreisen. Bei den
letzten Straßenunruhen wurde bedeutender Sachschaden angerich¬
tet und von Demonstranten einige Straßenbahnwagen um-
geworfen.

Aus Stabt und Laub
Altensteig , den 23 . Januar 1936.

Der Reichsarbeitsdienst Altensteig veranstaltet bekannt¬
lich am kommenden Samstag, den 25 . Januar , einen
Kameradschaftsabend. Er findet im Saal zum
„Grünen Baum " statt und wird seinem Programm nach
grotz aufgezogen werden . Es wird dabei der Musikzug
der Reichsarbeitsdienstgruppe 262 Freuden¬
stadt unter Leitung von Musikzugführer Tittel Mitwir¬
ken . Außer den mancherlei gesanglichen und musikalischen
Darbietungen ist besonders ein vom Arbeitsdienst zur Aus¬
führung kommendes Spiel hervorzuheben : „Denn
Schwabenland i s t 's nicht allei n "

. Nach Abwick¬
lung des Programms kommt der zweite Teil mit einem
gemütlichen Beisammensein . Diese Veranstaltung wird
zweifellos das größte Interesse der Altensteiger Einwohner¬

schaft finden . Bei diesem Abend wird das Leben und Trei¬
ben im Arbeitsdienst besonders charakterisiert . Es ist an¬
zunehmen , daß Las Interesse an den Darbietungen unseres
Reichsarbeitsdienstes so grotz ist, daß das Programm , wie
im letzten Jahr , an einem anderen Tag wiederholt werden
wird . — Der Vorverkauf zu dem Kameradschaftsabend ist
in der Buchhandlung Laut und es empfiehlt sich, die Ein¬
trittskarten rechtzeitig zu beschaffen.

Achtung ! Betriebsführer und Handwerksmeister ! Der
Reichsjugendführer kommt am Montag, den
27 . Januar , nach Stuttgart und wird 8600 Führer und
Führerinnen der schwäbischen Hitler -Jugend die politische
Ausrichtung für das neue Jahr der Arbeit und des Kampfes
geben . In den Reihen der Hitlerjugend -Führerschaft steht
eine große Zahl von Jungarbeitern und Lehrlingen als
Führer . Die Gebietsführung der Hitler -Jugend richtet a n
die schwäbischen Betriebsführer und Hand¬
werksmeister den Appell , den jungen Füh¬
rern, die bei ihnen in Arbeit stehen , zu dieser für die ge¬
samte schwäbische Jugend bedeutsamen Tagung frei zu
geben.

Prüfung für Berufsjäger . Die Deutsche Jägerschaft,
Hauptstelle für Berufsjägerprüfungen in Berlin , hält in
der Zeit vom 2. bis 12. Februar 1936 in Stuttgart
eine Berufsjägerprüfung für Württem¬
berg und Baden ab . Den Vorsitz haben die Landes¬
jägermeister für Württemberg und Baden übernommen , die
Prüfungskommission besteht aus Beauftragten des Reichs¬
jagdamts , Berlin , und der beiden Prüfnngsländer . Dem
Verufsjäger räumt das Reichsjagdgesetz besondere Rechte
auf dem E e b i e t de s Iagd s chutzes ein ; er ist als sol¬
cher gleichzeitig Hilfsbeamter der Staatsanwaltschaft . Die
besondere Auslese geeigneter Persönlichkeiten kommt schon
darin zum Ausdruck , daß die Prüflinge eine sechs- und acht¬
jährige Tätigkeit im Jagdschutz Nachweisen müssen . Zur
Prüfung haben sich etwa 8 0 An w ä rter aus Württem¬
berg und Baden gemeldet . Die Reichsbetriebsgemeinschaft
14 Landwirtschaft , Abteilung Berufserziehung , hält un¬
mittelbar vor der Prüfung noch einen achttägigen Vor¬
bereitungslehrgang ab , zu dem das Landesjagdamt geeig¬
nete Persönlichkeiten als Lehrer namhaft gemacht hat.

Freudenstadt , 23 . Januar . (Wer will seinen Sohn in eine
der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten schicken ? ) Für
Ellern , die ihre Söhne im Frühjahr 1936 in eine der National-
politischen Erziehungsanstalten (Rottweil mit Mittelstufe , Back¬
nang mit Oberstufe der höheren Schulen ) zu schicken beabsichti¬
gen , steht zur Einholung von irgendwelchen Auskünften der
Kreisamtsletter des Amtes für Erzieher der NSDAP . , Studien¬
rat Schänzlin, gerne zur Verfügung . Er hält Sprech¬
stunden in dieser Angelegenheit am Freitag , 24 . Januar,
Montag , 27 . Januar , und Dienstag , 28 . Januar , je 17—18 Uhr,
im Zimmer 9 der Kreisgeschäftsstelle , Marktplatz 39.

Schömberg , 23 . Januar . (Gründung von Milchverwer¬
tungsgenossenschaften .) Am Montagabend wurde hier eine
Milchverwertungsgenossenschaft gegründet,
die Schömberg mit Steinwald umfaßt . Im Kreis Freuden¬
stadt sollen im Rahmen der Neuordnung der Milchwirt¬
schaft in den nächsten Tagen noch weitere acht Milchverwer¬
tungsgenossenschaften gegründet werden.

Calw , 22. Januar . (Amtseinsetzung des Jungbann¬
führers .) Stammführer Kornnka wurde gestern in
Calw in Anwesenheit des Bannführers durch den Gebiets-
jungvolkfllhrer , Bannführer Otto S chü z, in sein Amt als
Führer des Jungbannes 126 eingesetzt.

Neuenbürg , 22 . Januar . (Eine Familientragödie .)
Am Tage der Beerdigung feiner in Calmbach verheirateten
Tochter , die im blühenden Alter von 29 Jahren vom Leben
abberufen wurde , verschied nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 61 Jahren auch Privatmann Heinrich
Conze. Eine doppelseitige Lungenentzündung vernichtete
das Leben des in seiner Gesundheit sowieso geschwächten
Mannes . Das Hinscheiden des weitbekannten Mitbürgers
vollendet eine Familientragik von erschütternder Eindring¬
lichkeit , denn nicht weniger als Ä re i Personen wur -
den innerhalb dreierWochen aus dem Familien¬
kreis Conze - Keppler hinweggerafft : Am 30 . Dezember
schied der Schwiegersohn des Heimgegangenen aus dem
Leben , drei Wochen später folgte ihm seine junge Gattin
im Tode nach , zwei unmündige Kinder zurücklassend , von
denen das jüngste erst in der Weihnachtswoche getauft
wurde , und nun folgte er Schwiegersohn und Tochter in
den Tod . Der Entschlafene war als Hauptmann Conze
überall bekannt und sehr geschätzt. Geboren in Langenberg
als Sohn des Geh . Kommerzienrats Gottfried Conze , diente
Heinrich Conze als Landwehr -Hauptmann beim Artillerie-
Regiment 10 im Feld und kämpfte an verschiedenen Fron¬
ten . Wegen zerrütteter Gesundheit vom Heeresdienst ent¬
lassen , ließ er sich hier nieder und zeigte sich immer als
kerndeutscher Mann . Er starb , ohne daß er vom Tod seiner
geliebten Tochter Kenntnis erhalten hatte.

Herrenalb , 22 . Januar . (In eine Schafherde gefahren . )
Im Moosalbtal auf der Straße Fischweier —Marxzell fuhr
ein Lastwagen aus Altensteig in eine
Schafherde hinein , wobei vier Schafe getötet
und einige verletzt wurden.

Mössingen . Kr . Rottenburg , 22 . Jan . (Zwischen die
Puffer geraten . ) Auf dem Bahnhof Mössingen ereig¬nete sich ein schwerer Unfall , der ein blühendes Menschen¬
leben forderte . Der 39 Jahre alte verheiratete Bahnarbei¬
ter Wilhelm Schultheiß aus Burgstall bei Marbach wurde
beim Anlegen einer Steifkupplung zwpchen zwei H- Wagen
zwischen die Puffer dieser Wagen geschleudert , wobei dem
Verunglückten der Brustkorb eing -dr .ickt wurde Mit dem
sofort gerufenen Sanitätsauto wurde der schwer Verun¬
glückte in die Tübinger Klinik verbracht wo er bald darauf
seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Horb a. N „ 23 . Januar . (Zu Tode gequescht . ) Ein
schrecklicher Unglücksfall riß am Dienstag nachmittag
Eutspächter Georg Kor Herr im Alter von
59 Jahren aus dem Leben . Mit dem Transport von Säcken
in die Kunst - und Kundenmühle feines Sohnes beschäftigt,
wurde er vomAufzug gegen den Getreide¬
boden gedrückt , so daß tödliche Bauchquet-
schungen eintraten . Aerztliche Hilfe vermochte nichts
mehr auszurichten . Seit 23 Jahren bewirtschaftet Korherr

> den stattlichen Eutshof Edelstal . Vor wenigen Jahren!
kaufte er die Kunstmühle Schneider in Horb für feine«
ältesten Sohn . Korherr war ein Mann mit reicher Erfah¬
rung und edlem Charakter . Seine Berufung als Vorstand
der Bezugs - und Absatzgenossenschaft , sowie seine Ernen¬
nung zum Bezirksbauernführer waren Beweise des große«
Vertrauens und der Wertschätzung , die er überall genoß.
Sein rasches Hinscheiden bedeutet für den ganzen Kreis
einen schweren Verlust.

Entringen » OA . Hsrrenberg , 22 Jan . (Vor » einer
schiebetüre getroffen) Der Sohn der Witwe
Vreitmayer hier wollte die festgefrorene Schiebetür in der
Scheuer wieder los machen . Beim Hochheben der Türe gin¬
gen jedoch die Laufrollen aus der Schiene , jo daß die schwere
Türe auf ihn und das bei ihm stehende Enkelkind siel . Wäh¬
rend der Sohn m '

. t geringen Verletzungen davon kam,
mußte das Kind , das einen Beinbruch erlitt , in die Klinik
nach Tübingen verbracht werden.

Dunningen , 22. Jan . (Ein rätselhafter , leerer Sarg .)
Bei der Aushebung eines Grabes auf dem Friedhofe ent¬
deckte der hiesige Totengräber einen fast noch ganze«
Sarg. Nur der Sargdeckel war eingefallen . In Anwe¬
senheit einer Urkundsperson konnte festgeftellt werden , daß
derSarg tatsächlich v ö l lig lee r wa r . Da der Fried¬
hof im Jahre 1838 angelegt worden ist und der leere Sarg
in der zweiten Reihe am Anfang des Friedhofes lag , ist
anzunehmen , daß dieser 96 bis 98 Jahre in der Erde gele¬
gen haben muß.

Reutlingen , 22 . Jan . (Betrunkener Kraftfah-
e r . ) Dienstagnacht fuhr ein angetrunkener Führer eines

Sersonenkraftmagens zwei Fußgänger auf dem linken Eeh-
veg in der Wilhelmstraße an . Dabei wurde der eine schwer
verletzt und mußte sofort ins Kreiskrankenhaus eingelie-
ert werden , während der andere leichtere Verletzungen am
echten Unterschenkel erlitt.

Ellwangen . 22 . Jan . (Recht zum Religionsun¬
terricht entzogen . ) Der württ . Kultminister hat de»
Nedemptoristenpater Wirth in Schönenberg für unfähig
erklärt , an einer Schule des nationalsozialistischen Staates
Dienst zu tun Deshalb hat ihm der Kulnmnister mit so¬
fortiger Wirkung dauernd vas Recht zur Erteilung des Re¬
ligionsunterrichtes an den Schulen des Landes entzogen.
Pater Wirth hat u . a . am Schlug des Religionsunterrichte»
in Schönenberg die wegen Devisenschiebungen eingesperr¬
ten Priester und Schwestern in iein Gebet eingeschlossen. Ja
gleicher Weise hat er in Rind -Ibach den Schülern empfoh¬
len , für den — bekanntlich wegen Mitschuld an Dsvisen-
schiebungen zu einer hohen Geldstrafe verurteilten — Bi¬
schof von Meißen zu beten.

Lagstzell , OA . Ellwangen , 22 . Jan . (Kind -ver¬
brüht . ) Am Dienstag fiel hier in einem unbewachten Au¬
genblick das etwa ein Jahre alte Töchterchen eines Arbei¬
ters in das heiße Wasser enthaltende Badziiberchen und
verbrühte sich sehr schwer, doch hofft man , das Kind am
Leben zu erhalten.

Ravensburg , 22 . Jan . (Nicht alltäglicher lln-
f a l l . ) Eine in einem hiesigen Bauernhaus beschäftigte
landwirtschaftliche Arbeiterin fand bei ihrer nächtliche»
Heimkehr die Haustüre verschlossen. Kurz entschlossen be¬
stieg sie eine Leiter , um auf diese Weife in ihr Schlafzim¬
mer zu gelangen . Dadurch aber , daß sich auf den Dachplat¬
te eine dünne Eisschicht gebildet hatte , glitt sie aus und
fiel drei Meter ties in den Hofraum ab . Sie erlitt erheb¬
liche Verletzunaen.

Ein nevkkZtvvklln — .LZ M"
Ein Schwesterschiff des „LZ 128" — Friedrichshafen erhält

eine neue Halle
Wie ein Sonderbericht des „Deutschen Aero -Dienstes"

mitteilt , hat die Deutsche Zeppelin -Reederei der Luftschiff¬
werft Friedrichshafen , ehe noch das zweite Ozeanverkehrs»
Luftschiff fertiggestellt wurde , den Auftrag auf ein weiteres
Erotzluftschiff erteilt.

Sobald „LZ 129 " mit den ersten Probefahrten begonnen
hat , wird er nach dem Flugplatz Löwenthal überführt und
erhält hier die bisher freistehende Halle . Dann folgt so¬
fort der neue „LZ 180" auf Kiel.

Im Zuge dieser Bestrebungen wird auch eine bedeutende
Erweiterung der Werftanlagen des Luftschiffbaues Zeppe¬
lin in Friedrichshafen zur Durchführung kommen . Auf dem
Gelände nördlich der Halle des „Graf Zeppelin " ist in die¬
sen Tagen mit der Errichtung einer 150 Meter langen Ring¬
bauhalle begonnen worden , die die erste ihrer Art sein
wird.

Die neue Halle wird nach ihrer Fertigstellung zunächst
die Möglichkeit bieten , den „LZ 130" forciert in AÄieit z»
nehmen.

Wegen der Füllung des Luftschiffes „LZ 129" mit Gas
kann ab heute keineVesichtigungmehr ftattfinden.
Die Vesichtigungssperre erstreckt sich auf den „Graf Zeppe¬
lin " und das Zeppelin -Museum . Die Wiedereröffnung
wird seinerzeit bekanntgegeben.

Zm Stichln der Äkue Rvne
Das Winterhilfswerk belebt ein altes germanisches Symbol

Der Monat Februar steht im Zeichen der altgermanisch -«
Treue - Rune . Sie ist in Leder gepreßt und stellt das Winterhilfs-
Abzeichen des Monats Februar dar . Am 2 des Monats werde»
SA . , SS . , NSKK . und der NS -Studentenbund sich für den Ver¬
kauf der kleinen Abzeichen einsetzen, die wiederum der Not
steuern Helsen und vielen deutschen Volksgenossen Vrot und Ar- >
beit brachten.

Die Leder - Plakette mit der Treue - Rune ist nt,
den Arbeitszentten der Vuchbinderindustrie hergestellt worden^in Leipzig , in Osfenbach am Main und zu einem geringere » ,Teil in dem kleinen Städtchen Hachenburg im Oberwesterwallt.
Der Gedanke , durch die Herstellung der Lederplakette dem Buch¬
bindergewerbe Hilfe zu bringen , stammt von der Leipziger Buch¬
binderindustrie . Hier sind schon seit längerer Zeit die Grog-
Buchbindereien ins Hintertreffen gekommen , was sich aus See
Wandlung der Geschmacksrichtung ergeben bat . Früher vkleate«
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ja fast alle Bücher mit viel Aufdruck uud gepreßtem Buchschmuck
versehen zu werden — heute dagegen liebt man den ganz schlich¬
ten . einfachen Einband

Durch diese Entwicklung sind im Lause der Zeit sehr viele
Arbeiter brotlos geworden, allein in Leipzig mußten 80 Pro»
zent der Handpressen für das sogenannte „Liegedruckverfahren"
stillgelcgt werden. Es ist bei dieser Gelegenheit nicht uninteres¬
sant , einmal einen Blick auf das Herstellungsverfahren der
neuen Winterhilfsplakette und damit gleichzeitig auf die Arbeit
des Buchbinders zu werfen . Die runden Lederplaketten werden

zunächst ausgestanzt , dann wird die Hochrelief -Prägung aus¬
geprägt . Das geschieht durch Aufpressen , durch Niederdrücken
des Preßbalkens Der Arbeiter liegt bei dieser Tätigkeit auf
dem Boden — woraus sich dann die Bezeichnung „Liegedruck-
verfahren " herausgebildei hat.

Der erste Auftrag , der vom Winterhilsswerk an die oben¬
genannten drei Städte vergeben wurde, belief sich auf neun Mil¬
lionen Abzeichen , später wurden dann noch kleinere Nachbestel¬
lungen vorgenommen. Diese Summe verteilte sich auf die drei
Städte wie folgt : Leipzig hatte drei Millionen Plaketten zu
liefern , Offenbach fünf Millionen und Hachenburg im Wester-
wald eine Million . In diesen drei Hauptgebieten der Buchbinder-
induftrie hat der Auftrag des Winterhilfswerks Hunderte von
arbeitsfrohen Händen in Bewegung gesetzt. Viele Betriebe , in
denen die Arbeit stillstand, waren wieder Wochen hindurch erfüllt
von dem brausenden Lied der Arbeit , von dem frohen Schaffen
deutscher Volksgenossen.

Wie viel Arbeit auch dieser Auftrag des Winterhilfswerkes
geschaffen har , ergibt sich am besten aus der Tatsache, daß bei¬
spielsweise allein in Offenbach zur Durchführung des Auftrages
200 Arbeiter und Arbeiterinnen mit insgesamt IIS 008 Arbeits¬
stunden beschäftigt waren . In Leipzig wurden 52 000 Arbeits¬
stunden benötigt.

Der Reinoerdienst der für diesen Auftrag beschäftigten deut¬
schen Arbeiter beträgt 33 000 RM.

Nun darf man natürlich nicht vergessen , daß die Arbeits¬
beschaffung durch die Herstellung der Lederplaketten allein noch
nicht erschöpft ist. Da greifen viele Hebel ineinander , und noch
manche anderen Industriezweige haben indirekt dadurch auch wie¬
der Lieferungsaufträge erhalten . So ist natürlich die Gerberei
mit herangezogen worden, ebenso mehrere Eravieranstalten , die
die Prägeplatten für die Abzeichen zu liefern hatten . Und wenn
wir vielleicht außerdem noch daran denken , daß ja alle die
Millionen von Abzeichen auch verpackt und an die verschiedenen
deutschen Städte geschickt werden müssen , so wissen wir , daß ge¬
wiß auch die Fabriken für Verpackungsmaterial , Kartons ulw
»icht leer ausgegangen sind.

Wir werden im Monat Februar jeder die Treue -Rune als
Winterhilfs -Abzeichen des Monats tragen . Und dieses schlichte
Abzeichen sollte uns deshalb mehr sein als lediglich Ausdruck
unserer nimmermüden Opferbereitschaft. Wir wollen die Treue-
Rune tragen im Bewußtsein unserer unwandelbaren Treue für
Volk und Führer . Die Rune , die unseren Vorvätern heilig war,
wird auch uns den Weg weisen.

Wjllk KaAkMen ans aller Sr«
Sie wollten nach Abessinien . Am Donnerstag ver¬

gangener Woche verschwanden in Waldshut zwei
13 - und 14jährige Schüler. Sie nahmen ihren
Weg über die Rheinbrücke nach dem schweizerischen Koblenz,
um über die Schweiz nach Italien zu gelangen . Dort woll¬
ten sie sich für den Kriegsschauplatz nach Abessinien anwer¬
ben lassen . In Lugano jedoch ereilte sie ihr Schicksal. Die
jugendlichen Abenteurer wurden von der Polizei aufgegrif¬
fen und werden ihren Eltern wieder zugeführt.

Deutsche Wirtschaftsabordnung in Nanking . Eine deut¬
sche Wirtschaftsabordnung unter Leitung des Gesandten
Kiep und des Reichsbankamtsrats Rosenbruch traf zum Be¬
such der zuständigen Stellen und der wichtigsten Handels¬
knotenpunkte in China ein Von Schanghai begab sich die
deutsche Abordnung nach Nankina.

8ü japanische Arbeiter von einer Lawine begrabe « . 80
Arbeiter , die mit Aufräumungsarbeiten auf der Bahnstrecke
Tsuruga —Niigata beschäftigt waren , wurden von einer rie¬
sigen Lawine verschüttet . Bisher konnten vier Tote gebor¬
gen werden . 36 Mann werden vermißt . Die ungewöhnlich
starke Kälte un6 oie heftigen Schneefälle dauern an . Sie
verursachen große Verkehrsstörungen.

Aus Baden
Pforzheim , 23 . Januar . (Ein Nachfahre der Flößer-

zunft .s Heute feiert in guter Gesundheit ein bekannter
Mitbürger , Wilhelm Heinrich Kt eh ule, seinen
7 5 . E e b u r t s t a g . Ist er auch nicht mehr selbst ein Ver¬
treter der alten Flößerzunfr , so begleitete er doch lange
Jahre seinen Vater , den F l ö ß e r G eor g K i eh n l e , auf
mancher Fahrt , manchmal bis nach Holland.

Niesern , 22. Jan . (Beim Langholzführen verunglückt .)
In den letzten Tagen verunglückte beim Langholzführen
im Wald ein 47jähriger Landwirt von hier . Gr lud allein
die Stämme auf den Wagen . Beim Befahren einer Kurve
kam der Wagen ins Rutschen und stürzte um . Der Land¬
wirt wurde in den Straßengraben geschleudert und kam
unter die Stämme zu liegen . Er erlitt Verletzungen
an Armen und Beinen. Erst nach längerer Zeit
wurde er von vorbeikommenden Waldarbeitern ausgefun¬
den , aus seiner Lage befreit und nach Hanse gebracht.

t r >

Ms Nachrichten
Amerika gestattet die Benutzung seiner Marineflugstntionen

für das neue Luftschiff „LZ . 129"

Washington , 22 . Januar Marineminister Swanson
erklärte in einer Pressekonferenz , das Marineamt werde
dem neuen deutschen Luftschiff „LZ . 120" bei seiner geplan¬
ten Transatlantikfahrt die Benutzung der Einrichtungen
der amerikanischen Marineflugstationen in Lakehucft , New-
jersey und Miami in Florida gestatten . Das neue Luft¬
schiff „LZ . 129" könnte bei seinen Probefahrten über dem
Nordatlankik im kommenden Sommer also diese Stationen
benutzen.
Deutsche Frontkämpferabordnung nach Berlin zurückgekehrt

Dank an die British Legion
Berlin , 22 . Januar . Die deutsche Frontkämpferabord¬

nung , die ihren Besuch bei der British Legion wegen des
Todes König Georgs von England abgebrochen hatte , traf
am Mittwochvormittag mit dem Nordexpreß wieder in Ber¬
lin ein . An die British Legion wurde folgendes Telegramm
abgesandt : Wieder auf deutschem Boden senden wir Ihnen
kameradschaftliche Grüße und sprechen Ihnen noch einmal
unseren wärmsten Dank für die überaus freundliche Auf¬
nahme in Ihrem Vaterland aus . . Noch einmal gedenken
wir mit tiefster Anteilnahme des großen Verlustes , den Sie
durch den Tod Seiner Majestät König Georgs V . erlitten
haben . Die deutsche Frontkämpferabordnung.

Italienischer König Protektor der koptischen Kirche?
Asmara , 22 . Januar . (Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DRV .) Nach einer Meldung aus Akium soll
sich die koptische Kirche Nordabessiniens unter Führung von
Aiunas Afre Abrahai unter den Schutz des Königs von
Italien gestellt haben . Der gesamte Klerus soll in einer
feierlichen Sitzung den italienischen König zum Prorektor
ausgerusen haben.

Wie hier bekannt wird , versucht man auf abessinischer
Seite durch Verbreitung von Gerüchten den Erfolg Crazia-
nis an der Südfront zu verkleinern . Wie jedoch Berichten
aus Djibuti zu entnehmen ist, hat sich die Kunde von dem
Sieg über Ras Desta rasch durch Abessinien verbreitet und
ihren Eindruck aus oas abessinische Heer nicht verfehlt.

Fawilien -Nachrichten
Gestorben

Frutenhof: Christine Graf.
Oberiflingen: Katharine Burgbacher geb . Eberhardt,

s 79 Jahre alt.
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Bekanntmachrmge»
der NSDAP.

j Pa »ts1 -Koi>tse mit dstesutsi , f
Die Deutsche Arbeitsfront

Wir bitten sämtliche Block- und Betriebswalter , dafür besorgt
zu sein, daß die Januar -Abrechnungen bis 25 . ds . Mts . Lei uns
eingehen . Verwaltungsstelle Nagold.
Reichsbund der Deutschen Beamten , Ortsgr . Altensteig -Stadt

Dazu gehören:
Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Ueberberg , Ettinannswciler,
Simmersfeld , Fünfbronn , Earrweiler , Spielderg , Egenhausen,

Walddorf und Berneck
Die Fachschaftsleiter und Vertrauensmänner der Fachschaften

1 bis 14 bitte ich , in jeder Fachschaft sofort festzustellen, wer
an der zweiten Vorlesungsreihe der Württ . Verwaltungs¬
akademie in Horb teilnimmt.

Jeder Teilnehmer , ob Vollhörer oder Einzelhörer , hat sich in
die im Umlauf befindliche Liste sofort einzutragen.

Die Fachschaftsleiter und Vertrauensmänner jeder Fachschast
sind verpflichtet , für rege Werbung und Teilnahme an den
Vorträgen zu sorgen.

Fahrkosten mit Postomnibus von Altenstcig -Stadt nach Horb
und zurück 2 °R . Ersatz vom RDB . 1 -K . Hörgebühr je Vortrag
50 Täglich zwei Vorträge . Die Vorträge finden statt am
1 ., 2 . , 15 . und am 16 . Februar 1936,

Die Teilnehmerlisten sind unverzüglich bis spätestens Freitag,
den 24 . Januar 1936 pünktlich an den Unterzeichneten abzugeben.

Im Auftrag des Kreisamtsleiters Pg . Raisch -Nagold ersuche
ich um rege Beteiligung . Sättel ».

Amt für Erzieher , Kreis Neuenbürg
Kreisversammlung : Samstag , 25 . Jan ., 14 .30 Uhr im Schul¬

haus in Neuenbürg . Tagesordnung : 1 . Vortrag mit Lichtbil¬
dern und Schallplatten von Pg . Mast -Neusatz : „Wie ich als
Nationalsozialist Schweden sah " (Bericht über eine Studienfahrt
mit Prost Dr . Seebaß ) . 2 . Verschiedenes. Vollzähliges Erschei¬
nen ist Pflicht . Gäste sind herzlich willkommen.

Der Kreisamtsleiter.

Hitler -Jugend Unterbann , Stamm und Ring II126
Die Führertagung des llnterbannes mußte laut Gebietsbefehk

verlegt werden und findet deshalb am 25 . und 26 . Januar statt.
Eintreffen der HI .- und DJ .-Führer Samstag abends punkt
6 Uhr am Haus der Jugend in Calw . Die Führerinnen des
VdM . treffen erst Sonntagfrüh 9 Uhr im Haus der Jugend ein.

Hitler -Jugend Unterbann II1126
Jeder Standortführer der HI . meldet sofort bis Donnerstag¬

mittag seinem Gefolgschaftsführer alle angemeldeten Teilnehmer
am Reichsberufswettkampf , die der HI . angehören . Die Gefolg-
jchaftsführer geben die Meldung sofort an den Unterbann wei¬
ter . Ich werde jeden Standortführer unnachsichtlich bestrafen,
wenn er den Termin nicht einhält . Ich mutz die Meldung bis
Freitagabend hier in Nagold haben ; und zwar nach Standorten
getrennt . Der Unterbaunsührer.

Freitag , 24 Januar:
8 .30 Aus Leipzig : Musikalische Frühstückspause

10 .15 „Das Antlitz der Heimat " : Im oberen Murgtal
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzerl -
15 .30 Kinderfunk : „Prinzessin Langnase"
16 .00 Aus Pforzheim : Heitere Musik am Nachmittag
17 .45 „Fleißige Hände knüpfen Teppiche"
18 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
19 .45 Erzeugungsschlacht
20 .10 Nach Saarbrücken - „Sokdar — Kamerad ! Fatz Tritt —

Kamerad !"
21 .30 Aus Berlin : Rede des Reichslustfahrtministers General

Eöring
22 .30 Unterhaltungskonzert
24 .00 Nach Frankfurt : Orchesterkonzert,

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriflltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,,
alle in Altensteig . D .A . : XII . 35 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Stadt Nagold.
Zu dem am nächsten Montag , den 27 . Januar 1936

stattfindenden

W-. Meile- S. MU-MM
ergeht Einladung . Der Fruchtmarkt
am 25 . Januar 1936 fällt ans.

Nagold , den 22 . Januar 1936.
Der Bürgermeister.

kreitenderg.

llockMz - MIMug.
Wir erlauben uns, Vervanäte, breunäs unä 8e-

kgnnte ru unserer
sm ZauistLK , äen 25 . lanuar 1936

im üsstksu ; rur »Krone " in LreitenbeiZ statttinäsn-
äen liockreitskelsr Ireunälickst einru säen.

Lüsm «S8t I! Mde SsrlMMü
kirck82r>8 12 lälrr in Lsä kieüenrdl.

Kblskrt ststl l Utzr.

säockreiis - uncl
Verlobungsksrtsn

in reicker ^ üsvskl liekert bilkZst äie

kieker' scke vuckäruckerei . ^llensteiZ

W . Förstämter Calmbach,

EnMöfterle , Hofstrtt und

Wildbad.

JerW.
1 . Forstamt Calmbach aus
Staatswaid : 54 l Fo mit Fm.
Langt, . : 192l .. 2l6ll . . 64lll . .
2 IV. ; Sägh . : ! 30l ./VI . Kl;
2 . Forstamt Enzkiösterle
aus Staatswald : 434 Fo mit
Fm . Langh . : 75 I . . ! 63 II .,
138 III , 28 IV. . 5 V . . 5 VI . ;
Sägh . : 52l/V . Kl . ; 3 Forst-
amt Hofstett aus Staatswald:
412 So . 13 Wfa mit Fm.
Langh . : 761 . . ! 45 II. , 160III .,
48 IV. , 6 V . , 1 VI ; Sägh:
l2 I ./V . Kl. ; 4 Forstamt
Wildbsd aus Staatswald:
203l Fo mit Fm . Langh . :
178 I . , 588 II, . 613 Ul„
259IV . . 85V . . 14VI . ; Sägh . :
137 I ./V . Kl.
Außerdem kommen zum Wie¬
derverkauf aus dem Forstamt
Enzklösterle : 60 So mit 56
3m . Lang - u . Sägh . I ! .—V.
Kl . ; aus dem Forstamt Hof¬
ftet ! : 89Fomit73Sm . Lang-
und Sägh . I .— V. Kl. Los-
verzeichniffe durch die Forst-
dlrektion , Gf . H . , Stuttgart -W.

Frisch eingetrvfsen:

WM « :

Seslachsfilet
° l Pfo . 45 ^

CabliaufileL r Pfs . 50
Goldbarschfilet 1 Psd . 65 ^
Schellfische i Pfd . 50 ^

Bücklinge gec . r Pfd . 45 ^
Lachsheringe ger . l Pfd . 60

»er Chr . Brrrghard jr.

Suche auf 1 . oder 15.
Februar ein durchaus ehr¬
liches, zuverlässiges

msaokvn
das schon gedient hat , für
Küche und Haushalt

Frau R . Pfeifle , Tapszier¬
geschäft , Ebhanseu.

EG Büfett mit Aufsatz
(E -che mit Nutzbau m) , 180 cm
groß , hat im Auftrag gegen
bar zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.

v - 11 0

2u Kaden in äsr

ürrckkanülmLA ^ its» 8tst 8
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